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Deutſche Stellung in Norwegen gefestigt 


Nr. 106 


Sieber 5000 Mann norwegiſcher Truppen gefangen oder interniert / Sieben feindliche Boote wurden vernichtet 
„Die deutsche Aktion berechtigt“ 


Gespräch mit dem norwegischen Völkerrechtler Dr. H. H. Aall, Oslo 


Berlin, 16. Aprit 


Die im Naume von Oolo eingejehten deut⸗ 
schen Truppen beichten Halden. 

Bei Korlör und im Bezirk von Mejäng Tas 
ben am Sonntag 3000 Mann norwegijche 
Truppen die [hwedilde Grenze überlhrilten. 
Sie find entwallnet und interniert 
worben, Das ſchwebiſche Telegraphenbüro Stock 

ms teilte am 10. 4. mit: Heute morgen has 
en en Kämpfe bei Scarpneſä nahe der 
1 N ſchen Grenze stattgefunden. Die ſchwe⸗ 
ie Grenze iſt bon den Deutihen an mehre⸗ 
zen Stellen erreicht worden, Die norwegiſchen 
Truppen wurden auf ſchwebiſches Gebiet abge⸗ 
drängt, wo fie entwallnet und interniert wor⸗ 
den ſind. 

Belm Vorgehen deutſcher Truppen Im Raume 
füboltwärts Oelos wurden bei der Beſeitigung 
norwegiſchen Widerstandes 300 Gefangene 
gemacht, ſieben Geſchüe und eine große Un⸗ 
zahl von Gewehren Jowie Munition erbeutet. 

Ein in dem Raum von Keiſtianſand einge⸗ 
498 deulſches Balaiſlon iſt bei Vormarsch 
m Lauſe des 15, April auf ftarte norwegiſche 
Kräfte geitohen. Co handelte ſich hierbei min 
drei norwegiihe Batalllone, die buch Arlille⸗ 
rie verſtärit waren. Troß der leberlegenhelt 
an Zahl grillen die deulſchen Truppen an. Nach 
lurzem Kampf legten dle W die Wale 
en nieder. ergaben ſich 150 Offiziere, 2000 

n. 


an 
Bei der Bolchung von Mönefoh durch die 
m Raume won Dale ein Arm den 'ihen 
ru, (a murbe bie bertige Wuinerlabrit 
N Aul dem norwegiſchen Uebungsplaß 
palomoen und in ber alfenfabrit Kongse 
erg wurde elne grobe ie von leichten und 
schweren Waſſen Mihergeiten N 
Unter den Im Oslo Rlord von ber deutſchen 
Wehrmacht beſeßzten und abmehrbereit: emach ⸗ 
ten Kllſtenbatlerſen befinden ih auch Gesche 


vom 28:em-Haliber. Die Abwehr der Nüftens 
verteidigung hat damit eine weſeulliche Stär⸗ 
tung 2 , 


Der Bericht des agu. 


Berlin, 15. April 
? am Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
lanut: 

In dem Jübnorwegiihen Kaum wurden am 
14. 4. weitere Truppen, Material und Ergüns 
zungen aller Art zugeführt, die Lage damit zus 
nehmend geſichert und gelelligkt. 

Irgendwelche nennenswerlen ſelndlichen Ut⸗ 
ran En See aus gegen dieſen Raum fanden 
nicht ſtatt. 

In Raruſt verlief der Tag ruhig. Starke 
englilhe Seeſtreitkeäſte blodieren bie Has 
feneinfahrt, 

In Bergen a zwei britiſche 1 
lugzeuge einen deutihen Handelsdampfer mit 

omben an und brachten U zum Ginfen, Beide 
Auge wurden kurz darauf von deutſchen 
igern abgeſchoſſen. 

Un Raum von Stavanger und Kri⸗ 
ſtlanſand verlief der Tan ruhig. Bei dem 
erfolgloſen Angriff der belliſchen Flugzeuge 
vom 18, 4. wurden zwei Bickers⸗Wellington durch 
Mejlerihmittjäger abgeſchoſſen. 

m Raum von Oele nahmen 342 Trup⸗ 
pen Höneſo ß. Aulammenfallenb kaun ſeſt⸗ 
eftellt werben, daß im Raum von Oolo der 
Berg einer norwenilhen 7 gem 
lagen iſt. Bei geringen eigenen 
en fielen peöhene Mengen au 
erialin beutihe Hand. 

Im Stagerraf vernichteten unſere dort 
operierenden feel zwei weitere feindliche 
Bode, ſo daß ſich die Zahl der in den let ⸗ 
den Tagen von See, und Vuſftſtreitkrüften ver, 
lenkten ſelndiſchen U-Boote auf [leben er 
hüht. (Bortjefung Seite 2) 


eri 
riegsmas 


Unſer W. H. . Mitarbeiter hatte Gelogen« 
heit, mit dem betannten norwegiſchen Dozen⸗ 
ten für Völkerrecht und Soziologie an der Unis 
verfität Oolo, Or. Herman Harris Aal, über 
die jüngſten Ereigniffe zu ſprechen. Dr, Aall, 
der als Verfaſſer völterrechtlicher Schriften, 
Ins beſondere Über Neutralltätsſragen und bie 
Arſachen des Weltkrieges, welt über die Gren⸗ 
zen ſeines Landes hinaus bekannt geworden 
it, hat in feiner vor einiger Zeit in Oslo ers 
ſchlenenen Schrift: „Verdenodeſpotlet og havete 

rihet“ (Eine deulſche Ueberſetzung etſchlen 
foeben unter dem Titel: „Britiſche Weltherr⸗ 
ſchaft und die Rechtloſigtelt der Meere“ bei der 
Eſſener Berlagsanftalt) ſcharſe Abrechnung 
mit den britiſchen Weltherrſchaftsanſpüchen 
gehalten, die zu dem fetzigen Krſege geführt 
haben. Dr. Aall ſieht in den neueſten beitiſchen 
Völterrechtsbrüchen eine neue Beſtätigung 
für die Methoden der Weltdeſpotſe, mit denen 
England ſeit Generationen bie europülſchen 
Länder rechtlos gemacht hat. Im einzelnen 
führte Dr. Gall aus: 


Das engliſche Vorgehen überrafht mich in 
feiner Woelſe, England hal immer nur jo lange 
ſcheinhellig auf die Neutralität und die Frel⸗ 
heit der Heinen Völker gepocht, als es ihm in 
feine politiſche Rechnung paßte. Es hat dieſe 
Grunbjähe immer zynſſch beifeitegeihoben, for 
bald es damit feine wirtſchaftlichen und politi⸗ 
ſchen Machtzlele beſſer erreichen konnte. 

— Sie halten demnach die deutſche 


Deulſchland — Schirmherr des bedrohten Kontinents 


Relthelelter Rosenberg Ina anläplih der Ausſtellung Los bon Verſallles 


Danzig, 10. April 
Aue Anlaß der e der Ausoltellung 
dee non Berjailies“, die — in Danzig 
Beginnend, — als a ee und einpräg⸗ 
lame Schaubild den Tieſpunkt und Wende⸗ 
ſunkt ber Mei ‚en Geſchichte in Dokumenten, 
ichnungen, Bilbern und Schriften dem ganzen 
eutſchen Volt vor Augen führen ſoll, ſprach 
Neihsleiter Roſenberg en einer af 
ſeuperſammlung in der Sporthalle von Danziı 
Es ſel notwendig, jo ſagie der Rebner, da} 
wir von dem ungeheuren Betrug, der Vee⸗ 
failles bedeute, nicht) nur hören, 145 Am 
mer wleder aut ihn hlnwieſen. Solange bürfe 
keln Polttiter in England und Frankteſch von 
Verrat an einem Lande ſprechen, ſolange 901 
ber Botrug von Verſallles wieder gulgemacht 
ſel. Das Dittat fei in 1 Grauſamtelt und 
pnifhen Unmenſchlichkeit geradezu der Hezen⸗ 
hammer des . eltalters geweſen. 
as ſich heute erneut a Ipie e, ſel die Fortſüh⸗ 
rung des Kampfes der Geſſter. Die lüdiſch⸗piu⸗ 
tofratijche agen; hänge an der Erhaltung 
von Derjailles. Heute aber breche jelbft in den 
GEL Mächten dle Ueberzeu, bee daß 
a9 abgewirtſchaftete Syſtem bieler mokratie 
nicht mehr kämpfen könne, ſondern nur noch ges 
ſchoben werde, Dem Juſammenhruch der demo⸗ 
1 5 Doktrin ſtände der Nationaljoe 
talisımus gegenüber, Die naftonglſoziali⸗ 
15 Revolution babe einen neuen Stantsges 
ſanken und aus ihm eine neue Lebenganſchau⸗ 
ung geboren, an der die innerlich brüchig ge⸗ 
wordenen Lebensauffaſſungen ber Bergangens 
heit zerſchellten. Das BEIGE Bolt könne auch 
auf Dielen letzten Kampf ſtolz fein, weil er die 
natlonalfozialiftiihe Weltanihauung unter die 
lehte, ewige Beſtandsprüſung elle. 
So trete der Kampf, den Deutihland heute 
fi a und Betrug, Haß und Vernichtung 


e, auf eine weitere Eben hinaus, Deutliche 
and trete in dieſem Kampf nicht nur 51 ch 
ein, ſondern es jei heute ſchon zum ſchirm⸗ 
jeren des bedrohten und bedrüdten europäſſchen 

'ontinents geworden Deutſchland kämpfe heute 
gegen eine 0 7 Jerſplltterung des alten 
ehrwürdigen europälſchen Feſtlandes in Dutzen⸗ 
den von Kleinſtagten, die als Spielball Eng⸗ 
lands ſtrupelles der Blockade ausnelcht wur⸗ 
ben, Damit aber tritt der Kampf Deulſchlands 
in den Begriff einer Lebenslamerads 


ſchaft aller Eu ed dal Nc Staaten, 
jenen gegentiber England das Räuberrecht einer 
face d odabe anwende. Das natlonalſozlall⸗ 
iſche Deutschland Ift das Herzltüd Jentraleuro« 
as, Gerade die Blogade Englands werde die 
ölfer veranfallen, Deulſchland als organiſche 
Friedonsmacht Jentrafeuropas anzuerkennen. 
Gegen das Diktat von Werfailles habe 
Deutſchland das Selbſtbeſtimmungexrecht der 
Völter auf ſeine Fahne geſchrleben. Es kämpfe 


auf einer Maſſenkundgobung in Danzig 


nicht nur für fein eigenes Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht, ſondern für den gesamten europälſchen 
Kontinent. So lrage Deutschland die Loſung 
einer neuen polttifhen Ordnung ga 
enüber ben Finangzparaſtten in London und 
Harl, die ihre Unfähigkelt, eine neue Welt zu 
ſeſtalten, ſchon mehrſach bewleſen hätten. Der 
Keihstetter ſchloß feine mit großem Beifall sul 
genommene Rode mit einem Hinweis anf bie 
Sendung bes deutſchen Oftens. 


„Italien wartet nur auf den Augenblick!“ 


Der Direktor des „Selegrafs“, Anſaldo über die norbſſchen Ereigniſſe 


Nom, 16. April 

Ju feiner üblichen Sonntagopormittag⸗Ra⸗ 
NET an die ktalteniſche Wehrmacht er⸗ 
klärte ber Direktor des die Wen Anſaldo, 
unter Bezugnahme auf die nem d im Nox⸗ 
den, die Norweger Be in einem Winkel Eur 
zopas gelebt und ſich nur darum gekümmert, 
mäglichſt viel Stocfiſche zu ce und jedem 
Arbeiter ein Häuschen mit einem Gärtchen zu 
verſchaffen. Sie hätten nichts von N 
des eufopäſſchen Konfliktes gewußt und hätten 
nicht die geringſte Abſicht gehabt, daran feilzus 
nehmen. Sodann erinnerte Anſaldo an das 
Shidjal des Außenminſſters Koht, der mor⸗ 
gens 5.80 Uhr von den Engländern und Frans 
felt geweckt wurde, die ihm telephoniſch mit, 
teilten, 90 fie die i ewüſſer mit 
Minen belegt hätten, und kurze Zeit darauf 
vom deutſchen Geſandtlen angerufen wurde, ber 
Ihm mitteilte, daß das Raich beſchloſſen habe, 
orwegen zu beſchllſen und demzufolge die deut⸗ 
ſchen Truppen bereits in Norwegen landeten. 
„Nach den Ereigniſſen der vergangenen Woche 
bes heute kein Woll mehr, das ſich vom Kon 
lilt ſſolieren könnte. Es iſt ein ſchreglicher 
Krieg, dex in einem beſtimmten Augenblic von 
eo diejenigen trifft, die glauben, abfeits zu 
tehen. Alle Italſener, die glauben, daß unjer 
Land bis zum Schluß außerhalb des Konfliktes 
bleiben könne, irren ſich und machen vs Ir 
luſtonen ebenjo wie ſich die irren und Ilufor 
nen haben werden, die glauben, daß unſer Land 
nur darnach trachten sollte, etwas Valuta zu 


verdlenen. Es irren und täuſchen I a jene, 
die glauben, Italten könne ſich in ſich felbjt ab» 
schließen und an nichts anderes denken. Einem 
kleinen Land wie Norwegen Hl es nicht gelun⸗ 
gen, dieſes Programm durchzuführen, wie ſollte 
es alfo uns gelingen, die wir doch an bie 
Krlegſührenden angrenzen und Miltelmeer⸗ 
interejfen haben Ebenſo wie der Krleg 
Norwegen überfallen hat, kaun er auch Ja 
len überfallen. 

Ihr ſeld alle zu ſtolz auf Eure Uniform, um 
zugeben zu können, daß ſich Stalten durch den 
Krieg überrumpeln läßt. Itallen bereitet 
5 und wartet auf die Gelegenheit und 

en Augenblig die am genheſ un für 
Italien fein werden. Dleſe Gelegenheit und die⸗ 
fer Augenblid, die noch vor einem Monat in 
weiter Ferne liegen konnten, kännen jeht viel 
näher fein als man glaubt. Wir müllen uns 
alſo auf den Krieg vorbereiten, aber nicht 
nur materiell, Wir müſſen uns an den Ges 
danken e daß er von einer Woche zur 
anderen ausbrechen lan und ung, wenn wit 
zu Bett gehen ober uns auf die Prilſche Iegen, 
an das Erlebnis des Herrn Koht erinnern, der 
N 510 7850 wurde, um zu vernehmen, 
man in ſein Land eingedrungen war. Wit 
md nicht Norweger, ſondern Italiener und 
ürger eines großan Imperluns und dürfen 
uns nicht erſt vom Wocer oder vom Trompeten» 
fanal wecken laffen. Das Trompetenfignal wer⸗ 
en wir geben, und zwar fr die, für die es 
beſtimmt ie 


Gegenaktlon in Norwegen und Dünemart 

für gerechtfertigt? 

— Darüber kaun kein Zweifel fen, 
woſern „Gleichheit vor dem Geſetz“ die Grund⸗ 
lage einer Rechtsordnung fein ſoll. Das Recht 
auf Selbſtverteldigung iſt ein „Naturrecht“ ber 
Völter, das im Bölterrecht verankert iſt. Die 
neutralen Staaten find leine unantaſtbaxen 
Tentpelbegiele, wie die Altäre der Antile, vor 
denen Streit und Gewalt ſchwelgen mußten. 
Werden neutrale Länder wirtschaftlich oder 
militäriſch zur Baſls gegen ein anderes Land 
gemacht, jo hat der Angegriffene das ſelbſtver⸗ 
ſtänpliche Recht, dagegen mit allen entſprechen⸗ 
den Mitteln vorzugehen, genau jo, als wenn 
ſich der Angriff direkt gegen fein eigenes Land 
richtete. Es iſt dabei unerheblich, ob es dem 
zur Angrlſfsbaſis gewordenen neutralen 
Lande an der Macht oder an dem Wlllen 
fehlt, fi gegen die Zumutungen des Angrel⸗ 
ders, zur Kampſbaſis zu werden, wirtſam zur 
Wehr zu fehen, Eulſcheidend If allein, ob das 
Land faktiſch zur Angriſfsbaſis wird, 

Schon im „Altmarkt“ Zwiſchenfalt 
machte England norweglſches Hoheltsgebiet in 
brutaler Weile zum Kampfgebſet gegen das 
Reich. Dieſem Zwilhenfolt folgten eine Reihe 
von Angriſſen engliſcher Streitkräfte gegen 
deutſche Handelsdampfet in norweglſchen 
Hoheltsgewüſſern. Als dann bie augliſce 
Flotte in biejen Hoheltagewäſſern, im Bereich 
der wichtigsten norweglſchen Hafenpläfe, Mi⸗ 
nenfperren zu legen begann, war es klar, daß 
damit die nächſte Phaſe det britiſchen Verge⸗ 
waltigung, nämlich die Beſitznahme des nor⸗ 
wegiſchen Territoriums als Angriffsbaſts ges 
gen das Reich begonnen hatte. Auch ohne die 
Jeſtſtellung der deutſchen Erkundungen, wonach 
die beltiſche Landungsaktion bereits begonnen 
hatte, und die deulſche Wehrmacht dieſer Trup / 
penlandung nur um 10 Stunden 
guvorkam, beſitzt die Welt in den öſſent⸗ 
lichen Erklärungen Chamberlalns, Churchills 
und, Reynauds den umwiberlegbaren Beweis 
dafür, daß die brittihe Mltion im vollen Gange 
wat. Nur ber Schnelligteſt des deulſchen 
Handelns it es zuzuſchreiben, daß heute nicht 
britiſche Truppen in Norwegen ftehen und das 
Land zum Schauplatz eines mötderiſchen Arie 
geo geworden iſt. 

Die Engländer haben behauptet, daß ihr 
Vorgehen gegen Slandinavien einen Sone 
derſall darſtelle, weil nur auf dieſem 
Wege Deutſchland von ſeinen lebenswich⸗ 
tigen Rohſtofſzuſuhren, insbeſondere von 
den Erzen, abgeſchnitten werden könne. 

Das iſt kein zulänglicher Grund und 
Übrigens eine typlſch britifhe 


Engliihe Propaganda 


Zu den angeblichen Landungen in Norwegen 
Berlin, 16, April 
Wie von untertichteter Stelle zu den angebtt« 
chen Landungen ber Engländer in Norwe⸗ 
en erklärt wird, würde die bisher unbeſläligte 
ſeldung einer Landung an irgendeiner Stelle 
in Norbnorwegen vielleicht vom Standpuntl 
der engliſchen Rreſtigepropaganda aug einen 
Zewiſſen Erfolg für jene Herren in London be: 
deuten, dle 175 Beruhigung ihres eigenen Vol“ 
les etwas Derartiges (11815 notwendig har 
ben. Eine Landung in den unwegſamen Gr 
den Rordnotwegens iſt nafürlich an irgend 
elner Stelle möglich, aber militäriimh 
[inn os, Eine Note Landung könnte kei 
nerlel militäriſches Gewicht haben. Zwiſchen 
Drontheim und Narvit zieht ſich bekanntlich 
ein Über 800 Kilometer langer ſchroſſer Hochge 
birgslandſtrich hin. Iwiſchen Naroif und 
Dronthelm beiteht leine Bahnverbindun, 
Einwirkurgsmöglii 
gelanbeter ; englil 
Bafıs der 
ſchen 
w. 
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che le i. England wird keinen Augen ⸗ 
lic zögern, morgen an elner andern Stelle 
die gleiche Attlon zu verſuchen, wenn es dies 
für zurdmäßig hält. Das entiprict durchaus 
ber brltiſchen Tradition. Als 1915 die britie 
ſchen Kriegsſchiſſe vor dem Piräus erſchienen, 
um Griechenland zur Krlegsteilnahme zu 
gingen, dachten fie nicht an Rüdfihten auf die 

eutrolität oder den geheiligten Boden der 
Mltopolis, Am 20. Auguſt 1915 hat die 
„Times“ den bezeichnenden Saß geſchrieben: 
„Unſere Freiheit zur See werden wir nicht 
Elnſchränken laſſen, weder durch völkerrechtliche 
Bindungen, noch durch frledensſchwärmerlſche 
Rechtsbeſtimmungen, ebenſowenig, wie ein 
freier Mann ſich zur Stlaverel verkauft. Eng · 
lische Freiheit bedeutet alſo in britſſchen Au⸗ 
gen Freihelt zur Kechtlofigtelt. 
Diefe: britiſchen Rechtsbrechermelhoden find 
ſelt dem engliihen Ueberfall auf die notwe⸗ 
gisch däniſche Flotte 1807, mitten im Frieden, 
zu einem ſchlagwortartigen Begriff geworden, 
und es erregte feinerzeit in Deutſchland nicht 
geringe Beuntuhlgung, als 1012 der Erſte Lord 
Fiſher damit drohte, to Copenhag the Gor- 
man lest“. Die Engländer find eben ſelt Jahr⸗ 
Hunderten von dem Gedanken geleitet, daß das 
Recht nur eine von England zu erteilende oder 
zu verſagende Gnade iſt, die man nur ſelnen 
guten Freunden gegen entsprechende Vorteile 
ſewährt. So hat England feinerzeit gegen · 
ber einzelnen Staaten gegen Gewährung bes 
Tonderer Vortelle auf das „Recht“ zur Kaperel 
von Handelsſchlſſen verzichtet, — was bedeu⸗ 
tete, daß es gegenüber anderen Ländern daran 
fethleit. Darum IN England auch den zahl⸗ 
telchen Verſuchen anderer Länder, eine Kechts⸗ 
ordnung zur Ger zu ſchaſſen, ftets in den Weg 
getreten, Es wollte hertſchen, und zwar durch 
Dewalt, nicht durch Recht, durch Einſpan⸗ 
nung der kleinen Länder in ſeine Zwecke, nicht 
durch den Schutz einer Rechtsordnung gleichbe⸗ 
rechtigter Staaten. 

— Haben die franbingviſchen Bänder 
in der Vergangzenhelt prattiſche Erſahrun⸗ 
gen mlt biejen britiſchen Gewaltmethoden 
gemacht? 

Nur zu oft, wie ein Slick in unſere Ges 
ſchichte zeigt. Ich tönnte den Gewaltakt von Ko⸗ 
penhagen durch zahlreiche andere Beifpiele er 
Hängen Aber bleiben wir beim Weltkriege. In 
den erſten Auguſttagen 1914 richtete England 
an die ſchwediſche Regierung die Aufforde⸗ 
rung, flüdſchwediſche Plätze der britiſchen 
Flotte als Marine⸗ und Luftbafis zur Berfüs 
ging zu ſtellen Es hing an einem Haar, und 
die britiſche Flotte hätte, zuſammen mit zarl⸗ 
ſliſchen Flofteneinhelten, die Landung in Süd⸗ 
ſchweden mit Waſſengewalt erzwungen. Wahr⸗ 
scheinlich nut die Spertung der Durchſahrten 
in die Oliſee durch die deulſche Flotte und dä ⸗ 
alle Minen verhinderten dleſes Vorhaben. 
Aus den ſowfetruſſiſchen Uttenvetöſſentlſchun⸗ 
gen geht ferner hervor, dal England auch ein 
Attentat auf die norwegiſche Neutralität 
plante England traf mit der Petersburger 
Reglerung eine Abrede, derzufolge Norwegen 
als Angriffsbafls gegen Schweden benußt wer⸗ 
den ſollte, falls Schweden im Sinne der von 
England proklamierten „Frelhelt der Völter“ 
den Finnen Im Kampf gegen Rußland zu Hilfe 
gekommen würe. Telegramme aus London 
vom 23.27. November 1917 geben nähere 
Auskunft dariiber, 

— Wie kommt es, dah ſolche Etſahrun⸗ 
gen die Oeſſentlichteit der ſtaudlnaviſchen 
Bänder nicht mihtraulſchet gegenüber 
Ihren eungliſchen „Freunden“ gemacht bar 
Ben? 


— Es fehlte am der ſyſtematiſchen Auftlä⸗ 
tung. Die ſtandinaviſchen Länder find ſelt jes 
her das Feld ber britiihen Propaganda gewo⸗ 
fen, die hier mit unbegrenzten Mitteln arbel⸗ 
ten konnte. Andere als englandfreundliche 
Meinungen tamen ſelten in der Preſſe zum 
Auspruck Auch dle Furcht vor der engliſchen 
Seeherr[haft und Wirtſchaftomacht und der 
Mythos von dem unbeſlegbaren England haben 
dabel ihre Rolle geſplelt. 

— Welche Vorſtellungen haben Ste von 
einem fommenden Europa? 

— Es iſt noch zu früh, darüber zu ſprechen, 
Eines it fiher, eine wahrhafte europäſſche 
Ariedensordnung iſt nur möglich, nah Uber 
windung der britiſchen Gewalt- 
berrſchaft zur See. Der Völterbund, 
mit dem die Sieger von Verſallles Europa ord⸗ 
nen wollten. war als ein Kriegsinftrument ge⸗ 
plant und hat ih als ein foldes ermielen, 
denn gerade unier Berufung auf feine vleldeu⸗ 
tigen Beſtimmungen verlangte England elne 
Mitwirkung der Neutralen bel ſedem kom⸗ 
menden Krieg, den die britiihe Polltit im Ins 
tereſſe ihrer Weltherrschaft führen würde. Die 
neue europälſche Staatengeſellſchaft muß auf 
einer Rechtegrundlage errichtel kein, 
wenn anders biefe jehige Auseinanderlekung 
mit der britiſchen MWeltbefpotie einen höheren 
Sinn haben ſoll. — 

Sopyeight by „Voß Gerntium", 1940, 


Mr. Todd in Moskau überflüffig 

Er wurde nach London abberufen 
Mostan, 18, April 

Der Tangjährige Wirtihaftsbeirat der engli⸗ 

hen Bolſchaft in Mo⸗ dd iſt nach Lon⸗ 

on abbe ale 1 Ian im N 

Mo; te N 
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überfüttert wurden, ohne daß ſich die — mehr ⸗ 
gemeldele — miltüriſche 
norwegiſchen Stifte er⸗ 
füllt hätte, Die offizielle Propaganda der Weſt⸗ 


Deutschland hat jetzt die 1 
Piſtole, die auf England gerichtet it — müßte 
der frühere englische Kriegominifter Hore 
lila heute ſchreiben, wenn er in dem Bilde 
9 cr por 14 Tagen brauchte, 
jung. Norwegens und 


ledetetoberung der 


bleiben wolle, ba; 
als er die jojortl; 
Dänemarls durch Englan! 
bcheichnete damals dieje beiden Länder als 
Lebenszentren Großbritannſens 
gerichtete Piſtole. 

Das Zutreffen dieſes Bildes ift nicht zu 
ſtrelten. Bis zum 9. April ſtanden für Uns 
perationen Deutschlands gegen England, 
ch im weſentlichen in der Luft vollziehen 
n, nur die Flughaſen in der Deulſchen 
r vorgelagerten Inſeln 
eute hat dle deutſche Oberſte 
er Hand, England auch von 
punkten aus anzugreifen, die die deut⸗ 
en bejeht halten. 
teriegsführung bes 
ifen und frlotten« 


as ed aber für unjere Lu 
deutet, den britiihen Flugh 
zentren ſo viel näher zu liegen, das werden die 
Engländer wohl noch zu fpllren bekommen. Nur 
ſlüchtiger Blia auf ple Landkarte läßt dle 
töheren Möglichkeiten ins Auge fals 
ſeulſchland heute gegenüber England 


e hieße die Klugheit der Briten weſentlich 
unterihähen, wollte man annehmen, da 
ich darüber klar ſind. Im „Ob 
aroln, der Sturm fel jeht mit aller 
ſebrochen und dies ſel der Anfang 
s bis zum Tode, wie die Melt ihn 
nicht geſehen habe. Auch der 
rät zur Zurüdhaltun 
dichten, mit denen die Völter Englands und 
rankreichs in den letzlen Tagen geradezu 


mädhte allerdings macht es ſich leichter; fie has 
neuerdings, beabſichtigte oder ver⸗ 
ngriffe als ferti 
ſtellen, um auf dieſe 
timmung in den eigenen Ländern aufzupul⸗ 


Mr. Churchill hat leine zeit zum Schwören 


Er drüult ich vor dem Prozeß, den der Amorikanor Griffin gegen ihn führt 


mal Churchill fieben Monate Zelt 
lageſchrift zu beantworten. 


lich im „New Pork Engulrex“ 


ber Sieges nach. 
eile die gedrückte 


New York, 16, April 
ungsprozeß des New Porker 
n Winſton Churchill, 
nwalt, wie perlautet, 

e Erklärung, der zufolge Chur 
elegenheiten von großer Bedeu⸗ 
and“ beſchäftigt ſel 
durch das amerltaniſche 


erſchlenenen Art 
Angriffe gegen „dieſen Ausländer", ber verfu: t, 
unter Hinweis auf feine bo 
Amerlfaner die Möglicteit 
vor einem USG. Gericht zu nehmen. In⸗ 
te Bundesfenator Hull an, er 
tall dem Senat vorlegen, damit 


U kepublitaniſche 

tebtellnehmer betunde: 
t biefe Angelegenhelt. 
Intereflant iſt, daß Chur 
Bolſchafter Lord L 1h an 
dritte Anwaltfirma mit ber 
lles au betrauen, weil zwei ans 
tiefe Wahrnehmung niederlegten, 


Bitiſcher Bomber abgeſchoſſen 
Nach Lufttampf Über der nördlihen Nordſee 


Kopenhagen, 16. April 
däuiſche ter „Esbjerg“ 
5 e e nen 
einem Lufttampf am Morgen des 15, 4. 
r nördlichen Nordſee. 


e Stellung einem 


einer Rehabilities 
feine Zelt habe, 


Generaltonftulat gemäß 
Eid vernehmen zu laſſen. Der Term 
Hauptverhandlung im New Porker Oberger 
hne Vernehmung Churdji! s an; 


tiffin brachte daraufhin einen Schr! 
ein: Es ift mir wohl bekannt, daß der Bet 
zur geit mit Angelegenhellen beschäftigt iſt, 
nach ſeiner Anſicht für 


mulſſe deshalb 0) 
ngrobes Interelfe 


ill den britiſchen 


ngland don großer Bes eauftragte, eine 


deutung find, wie beifpielsmeife der Yusplüns 
derung ameritanſſcher Poſt 
niſcher Schiffe, ferner der Beſchlagnahme ame» 
gen Jamie der Auſbringung 
e auf hoher See und deren 


an Bord amerika; 


amexikaniſcher S. 
Verbringung in 
nd nur einige Beſſplele 
Arbeiten Churchills in An, 
ten, welche Amerikas Ruhe und Gede 
Griffin beſcheinſgt 
Churchill. feine Achtung vor den Rechten der 
Neutralen zu haben und verlangt feine Rehabl⸗ 


Generalteinigung bei Göring 
Sein Beltrag zur Metallſpende 
Berlin, 16, April 

al Göring hat vorige 

an der Metallfpende des 

Er hat, wie er 


wurde der bisherige kommiſſarſſche Präſtdent 

U den Reden des Gaulelters 
räftbenten der Reichswirt⸗ 
wurde der Wirt 
es Warthelandes die 
ihren Beiltag zu, 
mirtiaft dle ftari 
Volles im Often zu werden. 


Der Bericht des dam. 


(Fortſetzung von Seite 1) 
ſegiſche Torpedobogt „H na 1. wurde 
e wird mit bemilher Beſazung in 


Generalfelbmarf 
Woche feinen Antel 
deutſchen Volkes abgegeben. 
fagte, in feinem privaten Haushalt eine „Ger 
ung“ vorgenommen, und alles, 
etallgegenjtänden bes 
hab, zur Sammelitelte ſchafſen laſſen. 
es Generalfeldmarſchalls 
befinden ſich neben Zinngeſchirr 
und nlelem anderen 
Bülten führender Per] 
Einem Vertreter des D 
der Generalfelbmarihalt bei di 


uniten der beutihen Krſegs⸗ 
e Nüdenbedung des beutjchen 


MB. gehende eien Slater det Suftwaffe Hütten in Sate 
des 14. 4. über der Rordſoe und der ganzen nor⸗ 
werifden Küfte auf. 

Im Welten feine beſonderen Etelgulſſe. 
führte Gtenzüberwachungs⸗ 
flüge durch. Ein deuſſcher Jäger ſchoß iu 
ein beltiſches Flugzeng vom 
iuſter Belſtel⸗Blenheſm ab. Ein weiteres bri⸗ 

hielt nördlich Offenburg 
ſakſeuer und ftürzte ab, 


fönig Chriſtians Morgenſpaziergang 
Stodhelm, 16. April 
wepiſche Nachrichtenbüre TT, melde! 
127550 von der deuiſchen Be 
ig merke. Auch in Amalienbor: 
e man fein deutſches Militär, und die dä⸗ 
ie wehe weiter über der alten 
tian mache wie 


ſeſer Gelegenheit, 
Gründen der Pietät nicht zu 
derartige Büſten oder Bronze⸗ 
künſtletiſch wertlos oder min 


ein, daß _biefe Mer 


gleich, was er darſtellt, jeht 
e Bolt nützlichen Verwendung 
Das gleiche gilt libri: 
Inte der Generalfeldmarſchall. 
mäler, die keinen Anſpru' 
heben können oder Perſch 
die nichts für das 
Auch auf dieſem Gebiet wird eine 
gung noch vorgenommen werden. 


Dr. Candfried in poſen 
Eröffnung der Induſtrle⸗ und Handelofammer 


zellefs, wenn fie 


Man kann allidlic darüber 
tallſammlung Gelegenheit Bi 
und Schund, gan, 
elner für das deut 


auf Kunſtwert ers 
nlichteiten darstellen, 


Burg. König C 
leden Morgen feinen Spa; lergang. 
Bol nilitärſſche Führung freie mit großer Höft 
Am Thronſaal des Polener Schloſſes fand it auf 

am Montag dle ſeierliche Eröffnung der Indie 
andelsfammer, der Handwerkskam⸗ 
er Wirtſchaftstammer Martheland 
durch den Staatsſekretät im Reihsmwirtihaftse 
Land fried fatt. 

Huge Schnell wurde zum Präſidenten 
und Handelskammer, 
handwerkemeiſtet Kurt Mücke zum Piräſiden⸗ 
len det Handwerkskammer ernannt. 
schäftsführer der Induſtrie⸗ 


500 fjauſet unter Waſſer geſelſt 
Iſtanbul, 16. April 
iR der Karsfluß Ins 
ber Schneeſchmelze angeſchwollen und hat 
zer Feſtungsſtadt Kars 
gen angerichtet 


In Oftanatolien 
minſſterlum. Dr. 
e Verwüſtun⸗ 
ind unter Waller 
fest, 50 Häufer find eingeſtilrzt. Ueber Ver⸗ 
ſchenleben liegen noch feine Mel ⸗ 
und Handelskammet 


N 


Deutschland mit der Fand am Griff der Piſtole 


!iniere neuen ftrategiichen Moſttlonen in Norwegen 7 Ernlͤhterung in London und Maris 


(Drahtbericht unferer Ber liner Schriftleitung) 
Berlin, 16. April 


vern, Auch bie militärifhen Aktionen der Weſt⸗ 
mächte find aan auf ein ace dig Aus⸗ 
112 des ungeheuren Preſtigeverluſtes einge 
teilt. 

Die Briten haben, um bemonftratio dem 
ſchweren Schlag entgegenzuwirken, den Enge 
and durch den erfolgreichen Ausgang der deut 
ſchen Nordopergtionen erhielt in wiederhol⸗ 
ten Angriſſen ihre ganze Kraft auf den 200 
Kilometer nördlich des Polarkrelſes liegenden 
Hafen Narolk konzentriert und dabei 55 
einem immer größeren 9 100 don Krlegeſchlſ⸗ 
eulſche Zer- 
tärer. Sie hatten den übermächtigen Druck 

ai en & 
gegen bie Stablbur en der engliſchen Groß⸗ 
agen ale ſehr well von der 


eigentlichen ſtrategiſchen Bafis in Güd« und 


u ermeſſen vermag. „Die Taten unſerer Zer⸗ 


Wehrmacht. Felt fteht unter allen Umftänben, 
fi en S das ftrater 
t verändern können. Unſere 
tuppen find Herren der Lage. Auch an der 
Küſte und auf See wirkt fü der gewaltige 
deutſche Erfolg, der in der vorigen oe ers 
zungen und felidem von Tag zu Tag immer 
med gigen wurde, immer mehr aus. 
eil dem fo iſt und well auch das engliſche 
und tanzöſiſche Bolt nicht darüber hinwegzu⸗ 
täuſchen darum bieten die Weitmächte pro⸗ 
au und mllitärſſch das A155 auf, 
um wenigſtens einen von den unzähligen Exe 
12 talſächlic zu erreichen, die fle um To 
lauter ihren Völkern in Ausſicht efteilt haben, 
je härtet die deutſchen Hammerſchläge erfolge 
en. Darum richtete Rennaub an Cham 
beriain ein Gligwunſchtelegramm, ohne 
daß wedet Ihm noch Chamberlain goch ſonſt ſe⸗ 
mandem tatlählihe Unterlagen hierfür zur 
wheel Aude ätten, Und darum pros 
phezell der Londoner Rundfunk, die Alliierten 
würden den Deulſchen einen vernichtenden 
Schlag nach dem anderen verjehen. 
Nun, wir Deutſche pflegen — im Ge enlah 
u den Weſtmächten — unfere vernſchlenden 
chlüge nicht vorher anzukündigen, wohl aber 
— wlederum im Gegenſe zu den Weſtmäch⸗ 
zen — fie wirkungsvoll ausauführen. 
Darum verzeiinen wir dle 12279 755 ten Auf⸗ 
480 40 f LINE von N des Kangle, 
und lenſelts der Maginotlinſe als Bemeis Ir 
die dort herrihende innere Unfiherheit 
Und wir haben wirklich noch Humor genug. 
uns beftens zu amüfteren wenn der Sonder“ 
berihterftatter des Parlſer „Journal“ aus 
Syrien (Jawohl, aus ee davon be 
1000 ber Führer habe fell mehreren Tagen 
nicht geschlafen, weil er ſich Sorgen Über den 
Verlauf der Ereigniſſe mache. In Syrien weiß 
man ja fo etwas befanntlih am beiten und aus 
verläſſigſten! 


Eröffnung ber Dichterwothe 


Bier oſtdrutſche Dichter ſtellen ſich vor 

Berlin, 16. Aprif 
Die von der Neihshauptftadt und dem Deuts 
nchen Volksbildungswerk veranftaltete 11. Ber⸗ 
liner Dihterwohe vom 18.—20. April, die der 
deutſchen Dichtung im Often gewidmet It. 
wurde am Montag mit einer Felerſtunde vor der 
Berliner Schulſugend in der Singatademie er⸗ 
It Der Kammerchor Walde A1 
ſen Leiter Balte iſt, gab der Feler die mus 

zallſche 2 5 19 
Stadtrat Behage Se te unter den Ehren» 
419 Insbejondere Neichsetzlehungeminſſter 
uft und die etwa 29 Dichter aus dem wieder ⸗ 
2 Osten. Der Reihserziehungsminis 


Kl 
de 
fit 


tet führte in feiner Anlprache u. a. aus: Die 
anſaren des Kampfes ſcheinen gegenwärtig die 
lchterworte zu übertönen. Aber ohne die deut⸗ 
jo Schulen und 17090 die deutſchen Dichter in 

n Ostgebieten, bie mit dazu beltrugen, die 
deutsche Sprache zu erhalten, wären die Wolter 
deulſchen des Oltens in frembem Volkstum vers 
unten, Es iſt die Verpflichtung der kommen⸗ 

en Generationen, dieſes große Erbe unge⸗ 
schwächt zu erhalten und es den nachfolgenden 
Geſchſechtern zu Überltefern, 

Bler von den oltdeuiſchen Dichtern laſen ans 

Ke aus ihren Werten: Jullan Wil, 
ubolf Naujod  Heinzih Boſſe und 
Ehrhardt Witte, 

Vor Beginn der Felerſtunde See ſich 
Dichter aus dem Olten, an ihrer Spiße Baron 
Karl von Manteuffel, Kreſsmarſchal g. B. 
und Angehöriger der ehemaligen Se 
Landeswehr in das Ehrenmal, um dle Gefalle⸗ 
nen des Weltkrieges durch eine Kranzuſederle⸗ 
gung zu ehren. 

Am Nachmittag fand auf Einladung des 
Oberbürgermeſſters em Rathaus ein Empfang 
der Dichter ſtalt. 


— — —— a᷑—ũ4 —ę—:¼ 

Berlog und Drug: Werlagogefellihaft „Libertan“ 
2 BT willen Ein el, 

. 


eee nene 
amnpadt. Bis Aae gk 5 e 
pteleliſte 1. 
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Im Land des Pilcomayo (9 Brundstilterpech 


Eine Nachtlahrt in den Gran Chaco hinein 


Eine Forſchungoreſſe durch Urwälder des nördlichen Gran Chaco / geaendert nen 


Sopyright by P. A. Schmidt G. m. b. H. — Verlag Preſſe⸗Tagesidenſt Berlin W. 16. 


Mitten in Südamerika, zwiſchen den Korbilleren im Weſten und dem Paraguayſluß im ahrt ſteht im Zeichen, von paclencia. Was 
Olten, dehnt ſich die weite, mit Buſchwald bedeckte, von offenen Kampgebleten und Salz Hadet die verjpälete Abfahrt. Rechnen wir für 
Besen burdjehte Ebene aue, die den Namen Gran Ehaco trägt. Der füdliche, zu Argentinien die 110 Kilometer 5—6 Stunden, jo können 
IM rende Teil 10 weitgehend erſchlofſen, dach der Norben, der Chaco boreal, iſt noch urwüch⸗ wir bald un Mitternacht in Samuhuate ans 


Selle 3 


ges Land. nur an den Rändern finden ſich kleine Siedlungen, im tieflten Innern aber kommen, Doch man ſoll niemals vorher rechnen. 
leben noch heute freie Indianer ihr Leben nach eigenen Gelehen. Auer durch das Chaco⸗Geblet Der Motor hat ſchwer zu arbellen, um den 
flieht von Rordweſt nach Sibojt der ifeomıano, vollbeladenen Laſtwagen durch ſlellenweſſe ſuß⸗ 


Mit geringem Gefälle nähert ich der breite Fluß dem Paraguay, in den er nahe ber hohen Sand zu ziehen, Schon nach kurzer Zeit 
Stadt Muncion mündet, Auf jübbolivianiihem Gebiet liegt da, wo ber Bilcomano die Bor, bockt er, beibgelaufen, Das Kühlwaller kocht. 
berge der Kordllleren verläßt, bie Siedlung Billa Montes, aus einer e ſemaligen Miſſione⸗ Vorſichtshalber haben 1 Chauffeure, dle 
Hation eutſtauden. Von Hier folgen wir dem Berfaller den Fluß entlang in den Chaco hin- dle Tücken ihres Wagen kennen, einen Waſſer⸗ 
ein, wo es feine Aufgabe war, die Lebens; ewohnheiten und Lebensbebingungen der hier tank mitgenommen. Friſches Kühlwaſſer wird 
helmiſchen Tlerwell zu beobachten. Da dieſe Stubien den Forſcher auch mit den Bewohnern fte alle Dann gehl es weiter, bis 1 näch⸗ 


aufammenführten, find feine Schilderungen zugleich eine Völterſtudie. lien Waſſertanken, und das wiederholk ſich nun 
Bor zin haar Jahren tonnte man don geit  berihafbtünbiger Pezlpäzung fährt das Laftauto g alle 5-10 Minuten, 
5 15 a tab Anſern Chauffeuxen ſcheint das auch Leinen zone 


m Zeit in allen Zeitungen dle Berihte dom vor, vollbepadt mit Prahtrollen, die unterwegs Immer la e ih 
Schl laß bes ei felen, Der abgeladen werben follen und für neue Vichein« Aalen ln de ic kund Rafal a 
Kampf, der hier zwiſchen Bolivien und Paras jäunungen benötigt werben, Wir verladen uns als wir nach einer Stunde zur erſten Station, 
bas ausgetragen würde, ging um den Beſitz en Kilten und Koffer auf dem alten, klapperſ⸗ der Farm eines Ziegenhirten, fommen, erſcheint 
e Chaco boreal. Auch die Siedlung Villa gen Kalten. Meiner grau wird ein laß ne. ihnen die Gelegenheit zum Ausruhen giluftig. 
Montes wurde genannt, So ift fie dem Leſer ben dem Ci jauffeur und feinem Mitfahrer ein. Sie! geben vor, friihes Waſſer aus dem Pilco⸗ 


Zelchnung: Rohe. 


Der Feuerwehrmann war eher zur Stelle 
als der Brandftifter! 


kein ganz fremder Begriff mehr. jerdums, wir zwei Männer thronen hoch oben 1 5 . 
Der rleg iſt 17 Ex wurde mit mo⸗ a der Drahtlabung, und jeder fhlebt fih eine nach delle ua Ae e Schwindel für ernſt. Ste Bitten, den Wagen 
Bann eilig tt un hat 429055 vernichtet, Kiſte als Siß zurecht! iaſſen fie ſich noch in aller Auhe das Abendbrot, wen e de de ae 
was im Cutſtehen begriſſen war Es war ein i ni „Bitte ‚a chnell le , 
Krieg, der nicht nur gegen Menſchen geführt PR) vor Sonnenunergang:geßt die Baht Bibel I en Ten weg mi ben Herten Und fiche da es gehl. Sie erklären, noch 
hi 


wurde ſondern auch gegen eine feindliche Natur, Das Wort „paciencla" wat uns ſchen länaft Tochlelg unferes iegenhirten an, Elin Heiner bie Palo marcado jahren zu wollen, auf unfere 
und der gerade dadurch feinen belonderen Chas geläufig geworben. Gedutb, Gebub! ur Chacollirt, die Gelegenheit iſt ja jo günftig, für Verantwortung, 1 rn 
zafter erhielt, eine Elle, nur feine Ueberftürzung. Auch diefe beide Teile, Sut, wir ind einverftanben. In Palo mar« 
Doch nicht von Erlegeriien Erlebniffen fon cado kann Don Emilio, unſer guter jelfannier, 
ter dle Rebe fein. Cin paar Jahre vor Aus⸗ der 16 aufs Autofahren verſteht, den Wagen 
e 


inbfeligtel tte ich Ge⸗ MH 9 2 H nachlehen, 
e AH feln eee 9 5 nCaramlıa ! — Flut beim Ziegenhirten Die Hate geht welter, erft etwas Tanglamı 


Feile Bilder und Eee va den en Riemer Ener wee Nuß 
nie d a 1 17 ee e aich e ik 15 Reif ‚und Tonala und die 16 iu im: nachts landen wir Wopisehatlen bei Don En 
die holen 8 ber Wafer und fress 88 1055 Aufbruch aden e BESTE. RL über Bord, e ee ne, ber 150 e ee Jet. ehe ein Gewie 

erflären unfere erfte Nuhepaufe für endgüfti weiß in Strömen herunterflieht. Die Chauf⸗ Wir können noch ein paar Stunden ſchlaſen. 
Kurz vo Spmmenuntergang... J %%% Mie e 


Unglaublich helh war der Tag. Gegen Mit- „Wir können heut nacht nicht fahren, Senor, legen uns in bie Radſpeſchen und ſchleßen aus ie di 
ug erhob nich wieder der bh tralene Gilde pas Sceinwerferliht kutter, Sen gelbeoträften, bie i auf der Sale a ung, ba Be benen an ie 
wind und wirbelte den Staub au Diden Wolken „Caramba Das merkt ihr sit jehtie Der men find. Aber noch über eine Stunde vergeht, Chauſſeure zum Meiterfahren. Ohne beſon⸗ 
auf. Diefer Chacoftaub ift fen und cen in erſte Krach iſt da. Es hagelt ein Donnerweiter ehe der Wagen wieder beladen und arte deren Zwiſchenfau ſeht die Fahrt heute glatt 
I Rite und Fuge. Es Enirejht zwil jen den auf fie herunter, hafb 09 Halb deutsch. bereit it. ! vonftatien, bis auf die üblichen Heinen Unters 
hnen, und ber Gaumen trodnet aus. Ein un. Zum Schluß erklären wir, daß wir dann eben Bacienciat brechungen. Kurz vor Samußngte überragt 
angenehmer, höan 0 A der einem iim Dunleln fahren, hon ist es weit über mitternacht; lehr uns nach ein woltenbtucharkiger Regen, der ung 
den Yufenihalt im 7775 e end e bitte ir fteigen ein, und ſiehe da, das Hätten mir am Ziel jein können, und noch nicht pie auf pie Haut durhnäht. Volltominen pere 
18 c 8 hae anrten Mbend unfere Lich Tunktlonien a iünte und binnen and ui dur deen. dene dea kargen wir gegen Mlitan be Bon Con 
het nach Snmühuate antzeien und die Nacht Mit den üblichen Paufen kommen wir doch inte und hinter uns unducchdringliche Finſter⸗ tabo an, der uns in diesem Auhuge kaum wie. 
ber fahren, benn nacht kühlt 9000 a Tempe ein mates Stile vorwärts. Mir müffen aufoafe nis, vor uns bie [malen Lichltegel der Schein. derertennd. 
tatur doch wenigitens etwas ab, und man ſſt fen, daß uns nicht die niedrig äber den weg werfer, über uns ab und zu ein FRE ferne 
nicht der prallen Sonne Aungeleht, hängenden Aeſte ins Gefiht ſchlagen. Alle paar Äüberfätes Hmmeloftüd, das durch das Laub Dong Maria serviert den Mate 
Here Wache ben Chaco dine Kugenblſde ertönt der Ruf: „Kopf einziehen!“ - dach Ihimmert. Die Hugelzone Liegt ſeßt Hin. 
11 5 2 der 106 Ad aan laben Nachlſchwalben und Fledermäuſe begleiten ler une Da jeht Penn 840 0 8 neuem een nas ire erben au Sen mir, 
Ihen Regenzeit, e na) . aus, Der Wagen rollt noch ein und mit unferem Wirk aufammen und Ihlürfen aus 
ih von Billa Montes nach Südolten dich am Anfere Fahrt. Im Licitegel der Scheinwerfer bfeibt dann tehen. Ein kurzes Hantieren am der gemeinfamen Lombille den i 
1 Motge und das Reſultal: Das Zahnrad defelt, Mate. 


comayo entlang; 45 Kllometer von der Sled« ſchwirren und huſchen Infekten. Aus dem che⸗ 
N pie Gilanci Palo marcade, e rand Leuchten 12 0 an ein Jahn ausgebrodien. Mit nsr Miene Die Stunde des Mate-Trinfens iſt die ger 
m 


tig entfernt lieg { 

RR RATE I und nter an n Wen verkünden es die Chauffente, mütlihfte des Tages, die wir hier bel Don Con 

10 a nie ne oon e en n Bun NER EL et Eine kurze Beratung unſeterſelts. Die Kerle se e cum dirt Mittagszeit die 
v } 5 R 

en und Fhoroti⸗Indigner und Ein paar Mal bleibt der Wagen im Sande wollen bah nicht, haben feine Luft, denken mit Sonne unbarmhergig nisberbrennt, wenn das 


Gringos machen zu können, was ſie wollen, Thermometer gemöhntich über 40 Grad im 
einige Blochütten von Miſchlingen. Sonſt nur  fteden. Mit unferen Taſchenlantgen ſuchen wir gs, „Schatten zeigt, ruht alle Arbeit, Es ift bie 
weiter, eintöniger Bulhwald, Reg ſchleben es unter die Rader und pflas Mache für die verpaßte Gelegenheit beim Jie Stunde des Nichtstuns. Dann ſihen wir unter 


77 659 „ bis ber W. f N genhlrten. 
astahten, ber uns sad Samufuate mieimmt Bad Im eher e wee dae ee „ due dn e e ker, mit einem ee Wen e e 0 ms Allen 
EU WISE RA Me ar iR pa Er nnence e e ner Waller" 
age hier weilt, ſeht ſich uns an. an- gültig. es ‚eben nlltzt nichts, der ant ff 1 ausgehöhlte Flaſchenkürbie, das Übliche Trink 
as 0 4 gelacht, dle mitten im Walde ſtehen bleiben! gefäß, wird mit der zerrſebenen Herba gefüllt 


und mit ſiedendem Waſſer übergolien. Ein 
Die Schötslüben von Hergen egg np Biel BABES Bene HE 
IT iur eder eine ortion aus der . 
RE DEN an „Bambi und, reiht das Geh hl 
Kaufleute, dle nicht heiraten durften / Ein deutsches Kulturdenkmal zen blaflen Dunft vom @utofahren und vom Damit e fächſten wieder neu gi 
; eee "miele erftitht, FIRE den:Dum. anb Tere 


je elogeihä elämen, mehr anzufangen iſt. Alles in Ordnung! Wir 
File n Ich aut 8 Lene en a heben l Kerle beet 4 das Gemüt, Mate regt an zum gemütlichen 
Wenn man heute durch die Gaſſen Ber» 8 Mlaudern. Wir erzählen Don Conrado, der 
gens wandert und auf der „Deutichen Brüde“, der fun, en An GE Mr enen tand In ‚Wir fahren felbft, Senores! Ihr könnt zu fon zehn Jahre Hler in der Einlamteit hauſt, 
un Jie Marien Dis in Anlere geit, bemabrk balen Dsgeniah, zu Ihrer Sa hientfottung, Sie Fuß nachtommen. von Deutschland und erfahren von Ihm viel über 
at, bie uralten, eng aneinander nebrängten hatten ſich ge 8 0 Ib eh dm Dr. K ſchwingt ſich auf ben Führerfih und das uns neue Land. Mate beruhigt und a 
önhäufer betrachtet fo ahnt man nicht, daß Lug kim iu a fi en de 8 90 5 macht Anltalten, loszufahren; die Strapazen des Tages vergeſſen. Mate macht 
Neſes ehemalige Jentrum einer deutlichen fing im anten fache ae A Das hat gewirkt. Verdußte 0 Une vertraulſch 
Kaufmannstofonie zur Blütezeit der magen ad Betannſſchaft, mit der lere beiden Helden halten laſſächlſch unferen Jorlſetzung folgt 


ii war, alo e önige gerlich mi 

Lich Ju Jahre 1950 ION BEN je man Verſtöze gegen dle Hausordnung ahndele. 
anja in ihrem Beſtrehen, im Norden Fuß zu Größter Wert wurde auf peinliche Sauber⸗ 
ffen, bier mit Unterftühung des norwegiſchen keit gelegt, Ein, genaues Neglement deftimmie, 
Königs ihre ersten Kontore, vie ſie bald nicht daß keiner die Beine auf den Tisch legen und 
Nur fur Herrscherin über Bergen machle, ſon, daß der Boden nicht mit Bier berun einigt 
dern im 15. Jahrhundert dank der Tüchtigkeit werden durfte. Es nab eine eigene Ge» 
tet Vertreter den geſan ten norwegiſchen echte barkeit, bie in denſelben Räumen 
andel in ihrer Hand vereinigte, Vor kurzem Ale wurde, in denen die jungen kaufmän⸗ 
it in dleſer Stätſe mit der großen Vergangen⸗ u hen Lehrlinge Schuluntertiht erhielten, 
ſelt neues Leben eingekehrt. Nicht zuleſt der Aber auch die Wrinattäume der Geſchäſteführer 
Aitlative Eheiſtlan Koren Wiberg, des Dir waren denkbar beſchelden. Das in die Wände 
teltors des Hanleatiihen Muſeums in Bergen, eingebaute Bett war vöfll abſchlleßbar, denn 
i es zu verdanken, daß die Shötftuben, im ſanzen Haus durfte auch im Winter wegen 
don denen die meilten Feuersbrilnſten ober dem der Palin nicht geheizt werden. Auf dem 
ahn der Jeit zum Opfer fielen, wiederhorge. Tiſch ftcht noch, als ſel eo eben erit benüht wor⸗ 
# wurden, um die Erinnerung an dle han ben, ein Bretiſpiel. Das Waſchgeſchlrr träpt die 
he Zeit Norwegens, die auch dem Galtland Jahreszahl 1668, Wie viele ff Kehlen 
eine ſegens reiche Entwicklung brachte, wachzu⸗ n die Flaſchen mit der Auflhrift „Kim 
halten. mel“ und „Aqua Vitae“ erquidt haben?“ Wie 
Im Kontor biefer Hanſeſaktorel liegen noch viele Zentner mögen auf der primſtiven Ders 
die tiefinen Hauptbüher aus früheren Jahrhun. malwaage des Lagerraumes gewogen worden 
ten, in denen auch eine Aufzählung, der fein? Und wie viele Dufaten mag bie große 
Schulden fauler Kunden“ aus dem 16. Jahr⸗ Gelbtruhe der Geſellenzunſt, die nur pon drei 
Aendern enthalten it. von venen, wie es hier Geſellen“ mit drei verſchledenen Schlüſſeln 
Kiht, „Ieider wenig zu hoffen it“. Die Betten ebene de au öffnen war enthalten haben? 
der ſungen Männer, die Mer in Gemeinschaft eber dem Ganzen ſchwebl allenthalben dae 
lebten. bestanden lediglich aus Wandkäſten, In alte Wappen der Sergener Hanſealen: der 
fie abends eingeſverrt wurben. Kein halbe füdeckſſche Apler und der Stodfilh. mit 
velblihes Weſen durfte die Zimmer betreten. d Krone. Jaßrhunderte hindurch das Jeſchen 
ſellecht mußte die Kammerfrau die Betten des königlichen Hanſakaufmanns. Exit im 18. 
dutch eine Shinbetiir an del Außenwand bereir Jahrhundert exloſch die Macht der deutſchen 
fen. Die Lenker der denlſchen Hanſe wuhten Honſeaten in Norwegen. Was olleb, war die 
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Der Dienft war vorüber, Im Kameradenr 
freije wurden Yıebesgejhichten erzählt. Günther 
ergtifi das Wort: 

Eines Tages beſuchte ich meine Großmutter 
und reparlerſe ihr Rundſuntgerät. Zum Dant 
Ichenkte fie mir einen Blumenltod, Es war eine 
Ballamlıe, auch Sleihines Lieschen genannt, 
Der Stoc biühte über und aber. Die flelſchigen 
Stengel wölbten ſich weit Über den Rand des 
Zopfes. Ich empfand das Geſchenk beinahe 
Täftig. Doch um die Großmutter nicht zu ver⸗ 
Iehen, zeigte ich mich erfreut, 

Auf der Heimfahrt — die Straßenbahn kam 
von der Endſtatlon und war noch leer — Neilte 
ich mich mit der Iperrigen Balſamine auf dle 
vordere Plattform. Neue Fahrgäſte ftiegen ein. 
Bald war der Triebwagen überfüllt, Ich wurde 
gegen ein junges Mädchen gedrückt, das ſich 
noch ſchlauter 0 machen verſüchte, als es ſchon 
war. Das Fleſßige Lieshen, das ich im Urm 
hielt, rankte ſich über die Schulter der Unbe⸗ 
kannten, und eine Blüte berührte ihre Wange, 

Da bog die Straßenbahn in die Kurve, und 
der Menſchenbloc auf der Plattform Ihwantte, 
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An das junge Geſchlecht 
Von Fritz Michel 


Lauſche den Stimmen der Ahnen, 
werde im Schickſal nicht klein, 
wenn es mit rauſchenden Fahnen 
zoß und gewaltig tritt ein, 
gern es mit dunklen Gewalten 
über dich einbricht mit Macht, 
luche das Wir zu geftalten, 
banne das Ich in die Nacht. 
Lerne den Nacken zu ſteiſen, 
Ichwinge den Hammer, Jah an! 
Leben heißt kämpfen und reifen. 
Wachſe zum Bruder, zum Mann! 
Aruchtlos bleibt Beten und Flehen, 
fält du nicht eber die Saal, 
Zeichen und Wunder . ee 
wenn du bereit bift zur Tal. 


„nn... 


Jemand ftieh in die Balfamine, eine Brite 
brach ab, fiel in den Halsausſchultt des Mäd⸗ 
chen hinein und verschwand unter der Bluſe. 
„Ohe, ſagte ich betroffen, „entſchuldigen Sle 
dlelmals!" 

Das Mädchen wurde ein wenig rot und 
fuhr mit der Hand nach der Bruft. Jeboch, die 
lite blieb, wo ſie war, Verlegen ließ das 
Mädchen die Hand wieder finfen, lächelte uns 
Des und mied meinen Blid. Steiner ſonſt hatte 

en Vorfall bemerkt, 

‚Die Straßenbahn fuhr auf den Markt und 
elt, Ich müßte ausfteigen. Im Iehlen Augen⸗ 
blick bridte ich dem Müdchen den Blumenſtock 
in den Arm und ſagte leife; „Nehmen Sie ihn 
leich ganz!“ Und bevor dle Verdußte erwidern 
onnie, war ich ſchon draußen, Die Glocke tönte, 
der Wagen fuhr welter. Ich dachte noch lange 
an das Erlebnis Im Triebwagen. 

wel Monate Ipäter trat ich in einen La⸗ 
den, um eine Schreſbmaſchlge zu kaufen. „Fräu⸗ 
lein Lila, Bedienung!“ rief der Inhaber“ Die 
Gerufene kam aus dem Hintergrund und machte 
gebe Augen, als fie mich fah. Auch ich erkannte 

e gleich wieder, Ich wollte eben fragen, wie 
dae, Fleſtzige Lieschen gedeſht, da hielt das 
Mädchen den Zeigefinger vor den Mund, Ich 
wußte Beſcheld. 

„Ich brauche eine grohe Bllromaſchine“, Tante 
ich sachlich. Die Verkäuferin führte mich an 
den Stand. „Dleſe Maſchine kann Ih Ihnen 
befonbers empfehlen“, ſagle fie. „Sie hal 4 
Schrelblaſten mit 90 Scheiſtzeſchen 7 — „Darf 
ich einmal probieren“ — „Bitte ſchan e — Ste 
sog ein Blatt auf die Waſze und ſchop einen 
Stuhl zurecht. Ich nahm Plaß und ſchrſeb; Ich 
freue mic, Sie wiederzufehen!“ Wie geht es 
dem Fleſhigen Lieschen“ Haben Sie es adop⸗ 
tiert? Was dachten, Sie fi, als ih es Ihnen 
aufprängte? — „Ia" fante ich aufftehend, Diele 
Maſchine käme vielleicht in Betracht.“ Ich ſtellle 


Heltere Geschichte 
von Gert Lynch 
fuhr fort: „Bitte, erklären 


— „Diejer Hebel ift für 
erläuterte fie, jehte ſich an 


wich unerfahren und 
Sie mir ble Hebel.“ 
die Aae 

fach 


die Maſchine, At hintergründig und 
Ihrieb; Das Fleißige Lieschen gedeiht nach wie 
vor, Ich habe es gern adoptiert. — „Das iſt 


engzeilig geschrieben“, ſagte fie laut ulld ſlellte 
den Hebel. Jet ſchteibe ich anderthalbzellig.“ 
Sie tppte: Was ich mir damals dachte? Offen 
geltanden, ich wußte nicht, was ich denken ſollle. 
71 habe noch niemals Blumen auf dieſe Art 
bekommen. — Sie 5 15 wieber den Hebel, bes 
merkte; „Jetzt ſchreibe ich welſzellig“ und kippte 
weiter: Jedenfalls habe ich mich Über den herr» 
lichen Blumenitod ſehr gelreut, obgleich er mir 
augedrängt wurde von einem Spender, den ich 
ulcht kenne, — 

„Sehr ſchön“, antwortete ich, „ich möchte 
nun felbft noch einmal schreiben! — „Bitte!“ 
— Ich fette mich und Ihrieb: Den Spender 
kennenzulernen ſteht nichts Im Wege, Er möchte 
Sie ebenfalls tenneniernen. Können Sie heute 
abend halb acht am Rathausbrunnen fein? — 


uns was hat diefer Hebel zu bedeuten?“ er 


undigte ich mich. — „Das ſſt der Hebel für 
bie Einftellung des Iwelfarbenbandes. Zur Bar 
Hanau von Matrizen kann man das Farb⸗ 
and auch völlig ausſchalten. Darf ich es Ihnen 
vorführen?“ Sie ſchrleb mit koſem Farbband: 
10% 05 ich werde kommen. Beenden Gie ſetzt 
den Schriſtwechfel. 88 bin noch nicht lange in 
dleſem Geidäft, Der Chef beobachtel mich. „tie 
vale Anlegenhelten find hier verpönt, — „Hier 


Die Barbaren / 


Einem bekannten Unterſeeboot⸗Komman⸗ 
banten des Weltkrieges war es vergönnt, von 
dem „Barbarentum“, welches man Ihm ange⸗ 
dichtet hatte, einen Beweis san eigener Art 
u liefern, Ex Band um Rang elnes Kapltän⸗ 
eutnants und hatte es feiner zahlreichen Er⸗ 
ſolge wegen zu kiühmlſchem Unſehen gebracht. 
Im Lager der Felnde ſchenkte man um beſon⸗ 


dere e die darin gipfelte, 900 
von Ihliehlih einen Preis auf Akon Kop 
ehe, 


Nun waren derartige „Prämien“, mit ber 
nen die Engländer ihre Brutalität bemielen, 
telneswegs eine Seltenheit, und ſo fodt der 
Umftand, den man feinetwegen machte, den 
betroffenen Kommandanten wenig an, Es war 
dp iſch engliſch, daß man ihn, den man mit ans 
fänbinen Waffen nicht bezwingen konnte, mit 
Gelb zur Strecke zu bringen gedachte, Aber es 
gans dabel nicht nur um Ihn, ſondern auch um 
as Root und feine tüchtine Befa tung und 
weil die Vor, N weder das elne noch das 
andere aufe Spiel zu ſetzen gebachten, gaben fie 
ihm eln anderes Operationspeblet, in dem er 
vor der zweifellos auf ihn einfehenden Jagd 
vorläufig ſicher war, 

F hatte kelner damit gerechnet, day 


Ihm bei feiner erſten Fernſahrt fo viele Ex⸗ 
e beſchleden fein würden, wie es dann ner 
hab, Schon wenſge Tage nachdem das Schiff 


feinen Platz, der ihm zur Ueberwachung be⸗ 
Umin worden war, erreicht hakte, bekam der 
Rapitänleutnant eine unverhoffte Glücsſträne 
zu fallen. Es gelang ihm, dant feinem elgenen 
Können und der Junerläſſigkelt feiner Unter 
gebenen, alle vorhandenen Torpedos in kur⸗ 
zer Zelt ihrem beftimmien Iweck und Ziel zu⸗ 
zuführen. Demzufolge durfte er nicht. allein 
eher als gehofft an die Heimrelſe denken; auch 
der geheimnisvolle Schleier, mit dem man feine 
Anwelenheit zu umgeben gedacht halte, war 
plötzlich melensios geworden. So ftellie die 
Alcſahrt nach Deutſchland, die günftiaften 
Falles acht Tage gedauert hätte, den Kom⸗ 
mandanten dor eine ſchwere Aufgabe, bie viele 
leſcht die ſchwerſte feines Lebens war, 

Es befanden ſich außer ber Beſatzung drei 
Engländer an Borb; W der Manns 
ſchaft des zulefit verſenkten Ehiffes: Shwer⸗ 
kranke. die der Kapitän lediglich zurlabehal⸗ 
ten hatte, well vorauszuſehen war, daß ſie die 
Strapazen einer längeren Relſe im offenen 


Roman von Franzhans von Schön than , 


2Fortſeßun g 

ieder und Shaulpleistinnen hes 
fanben ſich wu rend der plextäglgen Anwefenhelt 
bes Amexitanere in fortgefehter Hochſpannung. 
Jeder und jede hofften noch immer bis zum ſeß⸗ 
ten Augenblig, dem Mann durch irgendeinen 
Glüdsumftand aufzaſallen Neid und Mißgunſt 
mucherten, Ucherempfnblichteit, Klaſſch und 
Traiſch führten zu Krache und waren plähr 
Ich an der Tagesordnung, Vom Splelſeſter bis 
zum letzten Axbelter herab ſah man deswegen 
ber endlichen Abreiſe des Amerlkaners mil Er⸗ 
leichterung entgegen. 

Nur Marleſſa hätte reſtlos zufrieden und 
allhclich ſein können, denn ihr Vertrag mit 
„olten Schikanen“ wartete nur darauf von ihr 
unterſchrleben zu werden, aber krondem war fie 
es nicht. nein. ganz und gar nicht! 

Sie hatte ſich in hiefen vier Tagen feine 
Nuße gegönnt und immer wleder verfumt, 
Miſter Sean für Pfell zu inlereſſteren, aber 
leider ohne Erfolg. Der Amerilaner halte es 
ja ſehr leicht, er verſteckte dich ſtete hinter der 
Gelollſchalt, die Pfeſl angeblſch nicht freigeben 
wollte. Wenn daun Marletta die Dlrekforen 
hearbeitete, um Pfeil aus ſeſnem Bertran für 
Amerſta doch frei zu bekommen, dann verſtech 
ten die firh wieder hinter Mfeil, der ja gar 
micht wollte! 

Und wenn Marſetta Mfeif ſelbſt anflehte: 
„Naubellter, Uberſeg dir'g!“ To bekam ſie im⸗ 
mer wieder die gleſche Antwort: 

„Ich habe mir doch gar nſchts zu Überle⸗ 


ie Zigavettendose den Königs-Dragonen 


Sopnrinht 199 pn, BromeinensWerlan 

Dr Eihacter Gröbenzen d Munchen, 

gen, denn erſtens hat mich der Amerikaner noch 
nicht geſragt, und zweitens bin ich durch mel“ 
nen Verttag noch drei Jahre hier gebunden. 
Außerdem halle ich dle Jagd nach dem Dollar 
und will mich nicht an Hünden und Füßen ine⸗ 
bein fallen und nach der Pfeife unſumpathi⸗ 
ſchen Kerls tanzen.“ 

Sie hatte ihm Szenen gemacht, gedroht, ge⸗ 
weint, war beleldigt geweſen, aber nichts ball, 
fie war um feinen Schritt weſtergekommen, 
nur lehr nervßs und elend geworden. Pleſe 
Komdbie, die fie dem Amerikaner vorſplelen 
mußte, mit der dauernden Angſt. Pfeil zu vers 
Tieren, riß an ihren Nerven, Der Wiperſtrelt 
awilhen Ehrgelz und Llebe zermürbie fie, Sie 
wußte nicht, was fie noch tun follte, 

Und fo kam der Samstag heran, der Tehte 
Tag der Enlſcheſdung, denn am Sonntagmor⸗ 
gen zeifte Mifter Kean unwiderruflich ab, er 
wurde ſchon dringend in Naris erwartet, und 
ſchon vier Wochen ſpäter ſollle fie dann mit ihm 
zuſammen die Ucherfahrt Über das große Waſ⸗ 
fer antreten 

Nein! Marletta war trok des Vertrages 
„mit allen Schlkanen“ nicht gfüdlih, ganz und 
gar nicht! 

And On von Pfeil? Er benahm ſich wie 
Immer außergewöhnlich, denn er ſchlen nur er⸗ 
ſtaunt und belustigt iber die allgemeſne Er⸗ 
regung die Ihn in dieſen Tagen umkoßte. 

Neider und Mikallnftige meinten, das Mäts 
11 Well wäre ſehr leicht zu lösen, der Mann 
jei eben vollkommen temperamenilos, Hatte Ihn 
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Das „Sleißige Lieschen! / 


At, die Schriſtprobe.“ Sie zog das Blatt aus 
der Maſchine und reichte es mir. — haben 
mich überzeugt“, erwiderte ich. „Der Typ, den 
Sie vorführen, hat ohne Jweiſel nlele Vorteile. 
Ich nehme ihn!” — Kifa beugte ſich tief über 
den Block und füllte den allenzettel aus. 
29 ich noch um Ihre Anfchrift bitten, damit 
Bie Maſchine zugeſtellt werden kann 7 „Ins 
aenieur Günther, Mozariſtraße acht.“ — Ich 
lung zur Kaſſe und bezahlte, Der Inhaber ver“ 
ſchekte, ich werde mit der Maſchine beftimmt 
zufrieden fein. Ich N und ging. Lila ware 
tete an der Tür und öffnete ſie. Ich ſuchte den 
Blick des Mädchens. Es nickte. 

Als Lila halb acht zum Brunnen kam, ſtand 
ich ſchon lange dort. Wir befuchten eln Kaffee» 
haus und blieben bis Mitternacht ſitzen. 
folgenden Abend gingen wir tanzen. Dann 
trafen wir uns jeden zweiten Tag, Zum Wo⸗ 
chenende fuhren wir oft in die Berge und über⸗ 
nachteten in den Hüften. Eines Tages ftedte ich 
Elſa einen Ring an den Finger, Uebers Jahr 
5 fie die Stellung auf, und wir heirateten. 

chllehlich nahmen wir meine Großmutter zu 
uns. Denn das Fleißige Lieschen hatte inzwi⸗ 
hen fieben Ableger getrieben. Fünf davon 

ſen in Blumentopfen, welche die Großmukter 
pflegt — 

„Und die anderen beiden“, unterbrach eln 
Kamerad, „die find eingegangen?“ 

„Im Gegenteil", verliere Gunther, „bie 
anderen beiden, dle auf einmal kamen, werben 
von Lila betreut und Im Kinderwagen ſpazle⸗ 
rengeſahren.“ 

Die Kameraden lachten. 
nickten ſle, „wir gratulieren“ 


„Ausgezeichnet!“ 


Anekdote von Carl A. Kfrbera 


Boot nicht überſtehen würden. Et war beah⸗ 
fiat, die drei dein nächlten neutralen Schiff, 
em man begegnen ſollte, milzugeben. 

Ale nun am erſten Helmrelfetag um bie 
Dämmerung ein Dampfer, deſſen Nationalität 
nicht zu erkennen war, gefihlet wurde, ergin; 
an biefen dex Befehl, belzudrehen, Das a 
gehorchte auch und 1010 das zu feinem Gli 
nur halb aufgetaucht fahrende Unterſeeboot 
bis in Rufnähe herankommen, um es dann 
aus gut getarnten und verſteckt e Ge. 
1 75 mit elnem Hagel von Granaten zu 

berſchütten Eine Methode, die zu jener Zeit 
noch Jung war und deshalb Überkaſchend kam. 

Der eit Bor dn des Kommandanten 
gelang es, jein Boot big ſchnellſtes Tauchen 
bor der Vernihtung zu bewahren. Es hatte 
aber mehrere Treffer bekommen, die eo bald 
e die bergende Tiefe zu verlaſſen. Die 
U. Bogtſalle war derſchwunden! und es begann 
eine Fahrt, dle an dſe Manneszucht der deut 
Ihen Seemünner dle höchſten Anforderungen 
teilte, Das Boot konnte nicht mehr längere 
Zelt unter Waſſer 9 059 werben, auferbem 
waren durch eine kleine, im Inneren Lrepler 
rende Granate elner der Engländer getöſet 
worden und ſaſt fümtliche Provlantnorräte vers 
dorben. Dennoch wurde nach elftäglger Fahrt 
der Helmathaſen erreicht, 

Der Kommandant und zwe feiner ind 
mußten wegen völliger Erſchöpfung fofort einen 
turen Erholungsurlaub antreten. Es ſtellte 
fih heraus, daß fie neun Tage auf Ihren Pros 
piantantell verzichtet und biefen den beiden 
kranken Engländern halten zukommen fallen, 
well ſene das Mehr zu ihrer Erhaltung be⸗ 
durften, Sle gegaſen nach kurzer Friſt in el⸗ 
nem Sarareit, Die deutſchen Ofſtzlere erzähl» 
ten ſpäter noch gern, die Haltung der Be⸗ 
ſahung ihres UrBootes ſel während des gan⸗ 
gen Krieges vorbildlich geweſen; nur in jenen 
Tagen hahe man N gegen fie vor⸗ 
gehen mien, bamlt ſie nicht in den — Hun⸗ 
nerftzeit trat, nachdem der Verzicht der Offt⸗ 
zlere offenbar geworden war. 

Neun Tage ohne Nahrung, um zwei kranken 
engliſchen Zlpilgeſangenen das Leben zu ers 
halten — das war bie Antwort, die ein deut⸗ 
Iher Unterſeeboot- Kommandant auf den für 
ihn ausgeſethten „Kopſprels“ gab. den fich 
Übrigens niemand hat verbienen können. 


Kultur in unferer Zeit 
Musik 


pm. Das NS.⸗Symphonle⸗Orcheſter, auch Of 
cheſter der Schaſſenden genannt, um Bellande vg 
neunzig Infteumentalmufitern, wird vom 2 
April bie zum 1. Mal iin Warthegau auftreiel 
Die Konzertreife, geleitet von Generalmufl 
direktor Franz Adam und Staatslapellmeilt)) 
Erich Klots, ift von der NS.-Geimeinicho) 
Kraft durch Freude veranlaßt und .b. 
ginnt in Hohenjalga, Von dort jü.et | 
nach Liymannitadt, findet ihre Forno 
in Kallſch und Oftromo, um in Bofcı/ 
enden, Hier wird das e de 
lich an der eier des 1, Mal beteiligen, 


Erſolgrelches Holland-Gaftipiel des St. 
theatero Münter. Das dreitügige Galtipiel, | 
das Theater der Stadt Münſter mit der Moyı) 
oper „Die Hochzelt des Figaro“ nach Hol 
unternahm, wurde nach dem glänzenden Nuß, 
in Hengelo mit den beiden Aufführungen 
ausberkäuften a in Eindhoven und 9 
verſum zum Ab! aut gebracht. Die minfter! 
Oper, bie unter Ihren Güften in Hilverfum 1 
ben ben offiziellen ziollen und poland 
Mona au dieler vornehmen holländſſche 

0 1 auch zahlreiche diplomatifche und Fo 
ſulariſche Vertreter verſchlebenſter Staaten |i 
erntete Überall den ſtilrmiſchſten Beifall, 


125 Jahre Muſitverein file Stetermart, 2 
Mufitverein für Steiermark in Gras feiert 
biefem Jahre das Feſt feines 125jährigen Bell 
hens. Dieles Mulltinftitut, das auf eine vel 
blenſtvolle Vergangenhelt zurüdblidt, war wi 
derholt an muſfikgeſchſchtlichen Greigniflen fl 
rend beteiligt und trat des älteren f 

tung noch Unbekannter Melſter mit Nacdril 
ein. So brachte der Mufitverein ſelt feind 
Gründung im Jahre 1815 die jewells 
Werke von Beethoben Schubert, Wagner, Brut 
ner und Hugo Mol’ au rüber Aullührun 1 
Jahren, da dieſe Meilter anderwärts noch Int 
um Anerkennung zu xingen hatten. 


Uraufführung elner „Soeſter Bauernkautate“ 
Nach einer Dichtung des weſtſälſſchen Dichten 
August Kracht hat Hubert Edart eine „Soeſie 
Bauerntantete" komponlert, die Im Mal anläl 
lich des B0jährigen Beſteheng des Soester ſtͤdi 
ſchen Mufitvereins uraufgeführt wird. 

N 


Museumswenen 


Das Iglauer Muſeum wieder eröffnet, Da 
Iglauer Muſeum it letzt wieder eröffnet wor 
ben, Das Iglauer Stadtmuſeum iſt eine Griln 
dung der Stadtgemeinde und bes deuiſchen a 
ſeumsverelns aus dem Jahre 1802, Nach bei 
von der mährſſchen Statthalterel im Jahre 189 
beftätigten Satzungen iſt das Iglauer Muſeut 
elne deulſche Anſtalt Mit Ausnahme ganz we 
niger Gegenſtände it das Gefamtinventar de 
Mufeums deutſches Volksgu und deutſcher Hel 
kunft. Mit der Beſtelung wurde das Museu 
von ſelnem fremden Klelde befreit und zeigt fl 
nun wieder als das, was es ſelt jeher wat, al 
deutſche Kulturanſtalt. 


Melerel 


Poppe Dolteeie 65 Jahre alt. Der efannl 
Matinemaler Hoppe Folferis vollendete am I 
April fein 65. Lebensjahr, Seine reife Kun 
hat ihm im In, und Ausland einen Namen g. 
macht, und er allt heute als elner der befann 
leſten lebenden Maler auf dem Goblet der Mg 
Ane. Noch heute arbeitet er in feinem am Si 
weſtrand Norderneis ſtehenden Malerturm ml 
ungebrochenet Schafſenskraft. 


Funk, 


pm. Deutſchland⸗Sender und Nelchsſende 
Berlin übertragen vom 20. April an auch ein 
7 kürzlich durchgeführter Wart san u 
Aufnahmen, bie Ya auf beuiihe Landſtek 
lungen und Muſterwikiſchafton bezlehen. 


ſchon elnmal ſemand wirklich wütend geſehen? 
Hatte ihn ſchon ſemand einmal überfprubeind 
luſtig oder elferſüchtig geſehen? Nein! Na 
alſol Der ganze Mann war eben doch nur ein 
großer Stuff! Sonſt hätte er ſich nicht fo ohne 
welteres bie ſchöne Marletta ven dleſem Nils 

jerb ausspannen laſſen! Der Ruf Witly von 

ſells als Mann und Draufgänger hatte wäh⸗ 
zend dleſer oer Tage, zumindeſt bei feinen 
Neidern, oſſenſichtlich gelitten. 

Und Neter Stohanft? Peter Stohanſt hatte 
Köthe Füßlt ſeſt jener Racht vom Montag auf 
Dinestag nicht wledergeſehen, denn ſie war nun 
wirklich ernſthaft erkrant. 

Morgens vor der Mrbeit. mittags während 
ber Arbeit und abends nach der Arheit tele⸗ 

onſerte ex an jedem Tag mit Frau Füßli und 
ührte ſorgfältig eine Fleberkabelle, dle er ftets 
bei Tih kun 

Stohanjl war ſehr nervös und bedrückt, denn 
erftens ſtand ex wegen Käthe noch immer vor 
dieſem unſösbaren Näütfel, und zweitens hatte 
er jet auch noch Angſt wegen Ihrer Erkran⸗ 
kung, Und wenn dann auch nach Pfeil fi x 
den Tag Ilehevol und harmlos erkundigte: 
„Was macht die kleſne Braut? Rach Immer 
iht beser de, Afitte Sloßanft Ihn fo nern In 
alles eingeweiht, aber irgend etwas hielt ihn 
davon Aurild, 

Sochen kam er wieder aus ber Telephon⸗ 
zelle und Ihrieb mit unſichrere Hand: Samstag, 
morgen 309. Das fieber ſtſeg noch immer. es 
war zum Ber weſſeln! Dabei war eine Hihe 
nicht wle im Wat, ſondern wie in den heikeften 

unhsiagen, kind der Schwelß frömſe ihm trok 
her frühen Margenſtunden ſchon aus allen 
Poren, Dazu Rand Heute noch dleſer anſtren⸗ 
gende Tag bevor die Mufennfnahmen im 
Freigelände, die Miſter Kean ſich vor feiner 


Abrelſe noch anfchen 
ſuchte mit Angſtlichen 
immel ab, von dem bie Sonne 

rannte .. nur heute keln Gewitter! 
braufte in feinem kleinen Wagen zwischen be 
Ateller, den Garderoben, dem freigeländ 
dem d d e dene und der Kanſine h. 
und ber, um die Leute zufammenzuhaften u 
lich perfönſich davon zu überzeugen, daß au 
alles klappte! dazwiſchen dachte er immer wi 
der an Käthe. 


Der Schauplaß der Krlegsgplſode, der ſpätt 
9 fh werden ſollte, war fertig und kong 
ich ſehen laſſen, Da floß auer durch das 
fände ein wirklicher breiter Bach mit Tteil 
Ufern der von den Dranonern 
von Pfeiſs Kommando im feindlichen freu 
a0 werden mußte. Da war Über N. 
An ftattlihes Mäldhen entitanben, hinter be 
ein Meines Schlößchen lag, in welhem ſich d 
Feind“ verſchanzt hielt und das gestürmt w 
ben mußte, Norderhand auerdings ſaß nm 
alles ſehr friedfih aus! In dem Park, der 
dem Schlößchen gehörte, bfiihten Rßodode 
dronbhſche, und Blumenrabatten zierten. 
Raſenfläche Dies alles war aber felder mi 
dazu da, um ſpäter, wenn es „ernit“ wurde, Di 
Pferdehuſen und den ſchweren Stiefeln“ d 
ſtürmenden Dragoner zeritampelt zu werde 

Meter Stohanit inſplzlexte noch ſchnell eil 
mal dies alles und war zufrieben, 


Fortſetzung folgt 
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